
 

Energetische Gebäudesanierung 
  

Übersicht 

 

Das Programm Energetische Gebäudesanierung dient zur Bewertung energetischer 
Sanierungsmaßnahmen an Gebäuden. Aus technischen und wirtschaftlichen Daten 
werden für vorgeschlagene Projekte Kosten-Nutzen-Vergleiche aufgestellt. So können 
auch für große Immobilienbestände die vordringlichsten Projekte unter Einhaltung 
eines vorgegebenen Budgetrahmens bestimmt werden. Die Software ist 
datenbankbasiert und kann unabhängig von MORADA eingesetzt werden. 

 

In einem Browser wie z.B. dem Internetexplorer tragen die beteiligten Außenstellen 
bzw. Abteilungen ihre Projektvorschläge mit allen geplanten Maßnahmen in eine 
Datenbank ein. Für die Sachbearbeiter ist dafür keinerlei Softwareinstallation nötig, die 
Daten werden über das vorhandene Intranet vom Server gelesen bzw. auf den Server 
übertragen. In einem abgestuften Verfahren werden die Vorschläge zentral geprüft, 
bewertet und gegebenenfalls von den Antragsstellern weiter verfeinert. Für bewilligte 
Projekte werden neben den Planungsdaten auch die tatsächlich entstandenen Kosten 
verwaltet. So behalten die Entscheider nicht nur einen Überblick über die ursprünglich  
geschätzten Kosten sondern auch das bereits verbrauchte Budget. 

 

 

Berechnung der 
CO2-Effizienz der 
Sanierung 

Wird bereits MORADA als FM-System eingesetzt, können die Gebäudegrunddaten wie 
Adresse, Bruttorauminhalt oder BGF übernommen werden. Ansonsten werden diese 
Gebäudeinformation ebenso wie die Beschreibung möglicher energetisch wirksamer 
Maßnahmen für jedes Gebäude neu eingegeben. Unterschieden wird zwischen 
Änderungen an der Gebäudehülle und der Haustechnik. Aus der Verbesserung des U-
Wertes, der Fläche und einigen weiteren Angaben wird näherungsweise das 
Energieeinsparvolumen von Baumaßnahmen errechnet. Daraus ergibt sich in 
Verbindung mit den veranschlagten Kosten die CO2 Effizienz der vorgeschlagenen 
Sanierung. 

 

 

Verwaltungs- und 
Haushaltsdaten 

 

Parallel zu den technischen Daten werden Informationen zu den bereits im Haushalt 
zur Verfügung gestellten Mitteln, zuständigen Ämtern bzw. Abteilungen oder dem 
geplanten Mittelabfluss pro Jahr eingetragen. 

 

 



 

 

Workflow für 
Freigabe 

Die einzelnen Vorschläge durchlaufen nun ein internes Genehmigungsverfahren. In 
mehreren Schritten werden entweder dezentral von Sachbearbeitern vor Ort oder von 
den Entscheidern zentral Daten verfeinert bzw. Projekte  für die Bearbeitung in der 
nächsten Stufe freigegeben.  

 

In jeder Projektstufe werden insbesondere das Energieeinsparungspotential und die 
Kostendaten dem aktuellen Kenntnisstand angepasst. Aus der Planungsphase 
resultierende Abweichungen von den ursprünglich geschätzten Kosten werden 
hervorgehoben, die tatsächlich entstandenen Kosten fortgeschrieben. 

 

 

Customizing Moderne Softwarearchitektur ermöglicht eine schnelle und effektive Anpassung sowohl 
des definierten Workflows als auch der verwalteten Fachdaten an die jeweiligen 
Bedürfnisse der anwendenden Organisation. 

 

 

Benutzerrechte Benutzerrechte können sowohl für die Programmvariante der einzelnen Dienststelle 
bzw. Fachabteilung als auch für die Version der zentralen Entscheidungsebene 
vergeben werden. Für eine einfache Einführung wird dafür wahlweise die 
Windowsrechteverwaltung Active Directory oder eine Konfigurationsdatei verwendet. 

 

 

Auswertungen 

 

Projekte und Maßnahmen können auch in PDF-Formularen ausgegeben werden. 
Excel-Auswertungen ermöglichen einen Überblick zu allen Projekten. Zugleich können 
die Maßnahmen durch die Sortier- und Filter- und Berechnungsmöglichkeiten von 
Excel weiterbearbeitet und somit analysiert werden. 

 

 

 

 


